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nung der Fakturenbeträge zum jeweiligen Paritäts-
kurse, bezw. der Verlust des Disagios hier und bei
der Frachtvorlage, die bisher von „den Exporteuren
bis zur Ankunftsstation geleistet wurde. Wohl ist das
Einfuhrkontingent für Österreich günstig und wurde
um 19,000 t auf 69,900 t korrigiert (für das zweite
Viertel), doch absorbieren Fracht und Zoll den halben
Warenwert. Dann sind die Preise, die Frankreich
bietet vollständig unrentabel. Nach Abrechnung von
Zoll, Fracht, Spesen verbleiben dem österreichischen
Säger so wenig für das Schnittmaterial, daß er selbst
bei einem Rundholzpreis von s 15 oder weniger ab
Säge nicht reüssieren kann. Da nüßt das schönste
Kontingent nichts. Man ist daher in Exporteurkreisen
hinsichtlich des neuen Übereinkommens mit Frank-
reich sehr pessimistisch.

Die Schweizer Holzimporteure sind verpflichtet
den Fakturenwert bei der Schweizer Nationalbank
unter Zugrundelegung der geseßlichen Parität in
Schweizer Franken einzuzahlen; von diesen Beträgen
wird ein Drittel für die Abstattung der österreichischen
Schuld an die Schweiz reserviert. Zur Förderung
des beiderseitigen Warenverkehres ist ebenfalls die
Möglichkeit des Abschlusses von Kompensationsge-
Schäften vorgesehen.

Im Geschäfte mit der Schweiz zeigt sich seit dem
März der Rückgang der Gesamtholzeinfuhr dieses
Staates. Durch die Drosselung der Einfuhr deutschen
Holzes hat sich die Einfuhr österreichischen Rund-
holzes im März gegenüber Februar um das Drei-
fache erhöht und auch die Schnittholzausfuhr nach
der Schweiz hat etwas zugenommen. Im allgemeinen
jedoch ist die Einfuhr österreichischen Holzes gegen-
über 1930 halbiert. Die Ausfuhr von österreichischem
Schleifholz in die Schweiz hat sehr abgenommen,
wie überhaupt die Einfuhr von Papierholz in die
Schweiz abnahm, da die Schweizer Papierfabriken,
sowie jene in allen andern Ländern infolge der Tief-
preise von Zellulose und Papier auf dem Weltmarkte
die Produktion drosseln müssen. Steirische Fichten-
bloche, unverzollt Buchs, notieren Schw. Fr. 35. Lang-
holz, Exportqualität Schw. Fr. 35 — 37, Kloßbretter
1. und 2. Kl., verzollt Fr. 90, Kistenbretter, ab Buchs
verzollt Fr. 48—50.

Auf dem Wiener Tischlerholzmarkte ist ein Still-
stand eingetreten, da der Möbelmarkt stagniert. Die
Bausaison hat sich auch noch nicht richtig eingestellt.
Speziell der Hartholzhandel klagt, weil die Bestel-
lungen der Industrien, der Bundesbahn und der
öffentlichen Hand vollständig fehlen.

Die Jahresversammlungen der österreichischen
Wald- und Sägebesißerverbände stehen alle im
Zeichen der schweren Absaßkrise und des einge-
schrumpften Holzexportes. So wurde auf den jüngsten
Tagungen der Kärntner Verbände darüber geklagt,
daß die fast nur auf den italienischen Markt einge-
stellten Kärntner Holzindustrien den schwersten Kampf

Asphaltlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrieb für Beton)

Schiffffskitt, Jutestricke
roh und geteert [4531

BECK, & Cie., PIETERLEN
Dachpappen- und Teerproduktefabrik.

gegen die Invasion russischen Holzes in Italien, das

nun in die frühere Domäne des österreichischen
Holzes drang, zu führen haben. Dabei ist jeßt der
Export nach Italien nach Kündigung des Clearings
ein ungemein schwieriger. Der Export von Rundholz
aus Kärnten fiel im vergangenen Jahre um die Hälfte,
jener von Schnittholz um 30% überhaupt. Der Ein-
schlag mußte in den österreichischen Waldgebieten
scharf gedrosselt werden. In Oberösterreich um
30%; Tirol und Vorarlberg um 50%; in Steiermark
sogar um 70 %. Am meisten leiden an der Krise
die Großbetriebe ; die Schrumpfung der Produktion
seßt sich fort. Nach der leßten Zählung bestanden
1931 in Österreich 8613 unfallversicherte holzverar-
beitende Betriebe (ohne forstwirtschaftliche) mit 45,417
Arbeitern. Hievon Sägen und Sägewerke 3044 mit
19,946 Arbeitern. Von den 28 Großbetrieben zählte
nur einer 500 Arbeiter; der durchschnittliche Arbeiter-
stand ist 175. Das ist das Ziffernbild einer einst blü-
henden Industrie. Dabei ist eine Besserung in ab-
sehbarer Zeit kaum zu erwarten.

Verbandswesen.
Schweizerischer Hafnermeisterverband. Die

Jahresversammlung des Schweizer. Hafnermeister-
Verbandes in Winterthur beschloß Verhandlungen
mit den Fabrikanten und Lieferanten von Kacheln
und feuerfesten Ziegelwaren für Preisermäßigung,
und verhandelte über die Gründung einer Vereini-
gung für Förderung des einheimischen Brennstoff-
absaßes.

(Mitget.) Der Deutsche Ausschuß für Wirtschaft-
liches Bauen hielt am 22. und 23. April 1932 in Bad
Köse n seine diesjährige, ersteArbeitsausschuß-Sißung
ab. Zahlreich erschienen waren die Vertreter des
Reiches und der Länder ; darunter der Staatssekretär
im Preußischen Volkswohlfahrtsministerium, Professor
Dr. Ing. e. h. Dr. h. c. Scheidt. Aus dem Geschäfts-
bericht über das Jahr 1931 ging hervor, daß der
Ausschuß sich im Vorjahre vor allem mit dem Pro-
blem der Schlicht- und Kleinwohnungen befaßt hatte.
Es wurden eingehende Untersuchungen sowohl nach
der Seite der Grundrißgestaltung wie hinsichtlich der
hierfür besonders geeigneten Baukonstruktionen und
Baustoffe durchgeführt. Auch die Frage des Feuer-
schußes wurde behandelt. Ein besonderes Arbeits-
gebiet war endlich die Aufschließung von Siedlun-

gen unter besonderer Berücksichtigung der Kläran-
lagen. Unter den in den verschiedenen Städten ab-

gehaltenen Arbeitsausschuß-Sißungen ist vor allem die
Sißung in der Zeit vom 1. bis 3. Mai 1931 in Salz-
bürg zu erwähnen, die zusammen mit den der Ar-
beitsgemeinschaft für wirtschaftliches Bauen angeschlos-
senen österreichischen Fachorganisationen abgehalten
wurde. Besonders wurde anerkannt, daß es der Ge-
schäftsleitung weiterhin gelungen war, troß aller

Schwierigkeiten den Ausschuß nach der finanziellen
Seite hin weiter auf einer günstigen Basis zu halten.

Die Sammlungspolitik des Deutschen Ausschusses
für wirtschaftliches Bauen mit dem Ziel, alle am Hoch-
bau und am Wohnungsbau im besondern beteiligten
fachwissenschaftlichen Gruppen zur gemeinschaftlichen
Arbeit zusammenzubringen, um Ueberschneidungen
und Doppelarbeiten zu vermeiden, ist im verflossenen
Jahr zu einem gewissen Abschluß gekommen. Die

Arbeitsgemeinschaft für wirtschaftliches Bauen, deren

Leitung in den Händen des jeweiligen Präsidenten
des Deutschen Ausschusses für wirtschaftliches Bauen
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nung clsr kelclursnkelrëgs ^um jeweiligen Lerilëls-
lcurss, ks?w. clsr Vsrlusl ciss Dissgios kisr unci ksi
clsr krecklvorlegs, clis kisksr von ^clsn kxporlsursn
kis ^ur ^nlcunllsslelion gslsislsl wurcle. Wok! isl cles

kinlukrlconlingsnl lür Oslsrrsick günslig uncl wurcis
um 19,666 l eul 69,966 l Icorrigisrl (lür ciss ^wsils
Visrlel), clock sksorkisrsn kreckl uncl ^oll clsn kelksn
Wsrsnwsrl. Denn sincl clis Lrsiss, clis krenlcrsick
kislsl vollslsnclig unrsnlskel. Xlsck ^krscknung von
T^oll, kreckl, Zpsssn vsrklsiksn clsm öslerrsickiscken
Zeger 50 wenig lür cles ZcknillmslsrisI, clslz si' selksl
ksi einem Lunclkol^prsis von 5 15 oclsr weniger ek
Zëgs nickl reüssieren Icenn. De nülzl ciss sckönsle
Xonlingsnl nickls. K4en isl clsksr in kxporlsurlcrsissn
kinsickllick cles neuen Dksrsinlcommens mil krsnlc-
rsick sskr psssimislisck.

Dis Zck weiter klol^imporlsurs sincl verpllicklsl
clsn kslclursnwsrl ksi clsr Zckwsi^sr klslionslksnlc
unlsr ^ugrunclelsgung clsr gssslzlicken ksrilël in
Zckwsi^er krsnlcsn einzcu^eklsn i von clisssn Lslrsgsn
wircl sin Drills! lür clis T^kslekung clsr öslerrsickiscken
Zckulcl en clis Zckwei? ressrvierl. ^ur körclsrung
cls5 ksiclerssiligsn Wersnvsrlcskres i5l sksnlslls clis
K4öglicklceil cls5 /^kscklussss von Xompsnsslionsgs-
scksllsn vorgessken.

lm (Dssckslls mil clsr Zckwei^ ^sigl sick 5eil clem
K4ër^ cler küclcgeng clsr (^esemlkol^einlukr clisses
Zleelss. Durck clis Drosselung cler kinlukr clsulscken
kiol^ss kel sick clis kinlukr öslerrsickiscken Xunci-
Kolkes im K4ër? gsgsnüksr kskruer um cles Drei-
lecke srkökl unci euck clie Zcknillkol^euslukr neck
clsr Zckwei^ kel slwss Zugenommene Im sllgemsinsn
jeclock isl clis kinlukr öslerrsickiscken klol^es gegen-
üker 1936 kelkisrl. Die ^uslukr von öslsrrsickisckem
Zcklsilkol^ in clis Zckwsi? kel sskr skgsnommen,
wie üksrkeupl clis kinlukr von kepisrkol? in clis
Zckwsi^ sknekm, cle clis Zckwsi^sr kspisrlskrilcsn,
sowie jene in ellsn enclsrn kenclern inlolgs clsr lisl-
preise von Cellulose uncl kepisr eul clsm Wsllmsrlcls
clis kroclulclion cirosssln müssen. Zlsiriscke kicklsn-
klocks, unver^olll Lucks, noliersn Zckw. kr. 35. ksng-
kol?, kxporlguelilel Zckw. kr. 35 — 37, Xlohkrsllsr
1. uncl 2. Xl., vsr^olll kr. 96, Xislenkrsllsr, ek Lucks
vsr^olll kr. 43—56.

Aul clsm Wiener liscklsrkol-msrlcls isl ein Zlill-
slsncl singslrelen, cle clsr K4ökslmerl<l slegnierl. Die
Leuseison kel sick euck nock nickl ricklig singeslslll.
Zps^isll clsr klerlkcàkenclel lclegl, weil clis Lsslsl-
lungen cler lncluslrien, clsr öuncisskekn unci cler
öllsnllicken klencl vollslenclig lsklen.

Die ^ekrssverssmmlungsn clsr öslerrsickiscken
Welcl- unci ^ëgskssilzsrvsrkëncls slsksn eile im
^sicken clsr sckwsrsn ^ksehlcriss uncl cles singe-
sckrumpllsn klolisxporlss. 5o wurcle eul clen jüngslsn
Isgungsn clsr Xsrnlnsr Vsrkencls clerüksr gslclegl,
cleh clis lesl nur eul clen ilelisniscksn K4erl<l singe-
slslllsn Xërnlnsr klol^incluslrisn clen sckwsrslen Xsmpl

/ìspksltlsck, Lïsenlsck
kdol WmMneli R ketoiij

5«ki?kskitt, Zutestricke
rot, unci xeteert I4S3!

ve«. ü cse..
0S<i>pspp«>>» UI>«>

gegen clis lnvesion russiscken Kloßes in llelisn, cisz

nun in clis lrükers Domsns ciss öslerrsickiscken
klol^es clreng, ^u lükren ksksn. Dsksi isl jslzl cler

kxporl neck llelisn neck Xüncligung cles LIssrings
sin ungsmsin sckwisrigsr. Der kxporl von kunclkolT
eus Xsrnlsn lisl im vsrgengsnsn ^skre um clis klellls,
jener von Hcknillkol? um 36 üksrkeupl. Der kin-
sckleg mul;ls in clen öslerrsickiscken Welclgskislsn
sckerl gscirosssll wsrclsn. ln Okeröslsrrsick um
36^/o! lirol uncl Vorerlkerg um 56°/gi in Hlsisrmerlc
soger um 76°/g. ^m msislsn leiclen en clsr Xriss
clis (Drokzkslrieks; clis 3ckrumplung clsr kroclulclion
sslzl sick lorl. Xleck cler Ishlsn ^ëklung keslenclsn
1931 in Oslsrrsick 3613 unlellvsrsicksrls kol^vsrer-
keilencls öslrieke (okne lorslwirlsckelllicks) mil 45,417
T^rksilsrn. klisvon 3sgsn uncl 5sgewsrl<s 3644 mil
19,946 ^rksilsrn. Von clsn 28 Orokzkslrisksn ^sklls
nur einer 566 ^rksilsr? clsr ciurckscknilllicke Arksilsr-
slencl isl 175. Des isl cles Ällsrnkilcl einer sinsl klü-
ksncisn lncluslris. Deksi isl eins össssrung in ek-
sekksrsr ^sil lceum 2!u erwsrlsn.

Verlzsnckwezen.
Zckveirerilcker ^Isfnermeiltekverbsnki. Die

^ekresvsrsemmlung cles 5ckwsi?sr. klelnsrmsislsr-
verkenclss in Winlsrlkur kescklolz Vsrkencllungsn
mil clen kekrilcenlen uncl kislerenlsn von Xecksln
uncl lsuerleslen ^isgslwersn lür krsissrmëlzigung,
unci vsrkenclslls üksr clie Orünciung einer Verein!-
gung lür körclsrung ciss sinksimiscksn örsnnsloll-
skssl^es.

(klilgsl ver veuîîcks /^U55ckuh für vikkckstt-
lieksl ösuen kiell em 22. unci 23./^pril 1932 in öeö
Xösen seine cliesjekrigs, srsls^rksilseussckul;-5il)ung
ek. /eklrsick srsckisnsn wersn clis Vsrlrslsr ciss

keickss uncl clsr kencisr; cierunlsr clsr Äeelssslcrsler
im krsuhiscksn Vollcswokllekrlsminislsrium, krolsssor
Dr. lng. e. k. Dr. k. c. Hckeicll. ^us clsm Ossckslls-
ksrickl üker cles lekr 1931 ging ksrvor, clekz clsr
Aussckul; sick im Vorjskre vor sllsm mil clsm kro-
klem clsr ^cklickl- uncl Xlsinwoknungen kslslzl kelle,
ks wurcisn singsksncls klnlsrsuckungsn sowokl neck
clsr 5sile clsr (Drunclrihgeslellung wie kinsickllick clsr
kisrlür kssonclers gssignslen öeulconslrulclionen uncl

keuslolls clurckgslükrl. ^uck clis krege cles ksusr-
sckulzss wurcle kekenclell. kin kssonclerss ^rksils-
gekiel wer sncllick clie ^ulscklislzung von 5iscllun-

gen unlsr kssonclsrsr ösrüclcsickligung clsr Xlsrsn-
legen. Dnlsr clen in clsn vsrsckisclsnsn Zlëcilsn sk-
gsksllsnsn TVKsilseussckuk-Hihungsn isl vor ellsm clis
5ilzung in clsr /eil vom 1. kis 3. K4ei 1931 in 5el?-
kurg ^u srwsknsn, clis ^ussmmsn mil clsn clsr ^r-
ksilsgsmeinsckell lür wirlsckelllickss Leuen engsscklos-
ssnsn öslerrsickiscken keckorgeniselionsn ekgsksllsn
wurcle. Lesonciers wurcle snsrlcsnnl, clelz es clsr Os-
sckëllslsilung wsilsrkin gelungen wer, lrol; ellsr

^ckwisriglcsilsn clen ^ussckulz neck clsr linen^iellsn
Zeile kin weilsr eul einer günsligsn Lesis 2iu kellen.

Die Zemmlungspolililc cles Dsulscksn /^ussckussss
lür wirlsckelllickss Leuen mil clsm Äsl, slls em klock-
ksu uncl em Woknungsksu im kssonclern kslsiliglsn
leckwisssnsckelllicken üruppsn ?ur gsmsinsckslllicksn
/^rksil ^ussmmsn^ukringsn, um klsksrscknsiclungön
unci Doppslerksilsn ^u vermeiclsn, isl im vsrllosssnsn
lekr ?u einem gewissen ^kscklul; gslcommen. Die

Arksilsgsmsinsckell lür wirlsckelllickss Leuen, clsren

keilung in clsn klsnclsn cles jeweiligen krësicisnlsn
cles Dsulscksn ^ussckussss lür wirlsckelllickss Leusn
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gelegt worden ist und deren Geschäftsstelle mit der
Geschäftsstelle des Deutschen Ausschusses für wirf-
schaftliches Bauen in Leipzig C 1, Tröndling-Ring 9,
verbunden wurde, besteht heute aus folgenden
deutschen Organisationen: Arbeitsgemeinschaft für
Brennstoffersparnis, Bund Deutscher Architekten, Bund
zur Förderung der Farbe im Stadtbild, Reichsverband
der Wohnungsfürsorgegesellschaften, Institut für Schall-
und Wärmeforschung in Stuttgart, Deutsches Hand-
werksinstitut, Deutscher Normenausschuß.

Von Oesterreich hat sich das Oesterreichische
Kuratorium für Wirtschaftlichkeit angeschlossen, hinter
der folgende Vereinigungen stehen : Zentralvereini-
gung österreichischer Architekten, Oesterreichischer
Ingenieur- und Architektenverein, Oesterreichische
Gesellschaft für Städtebau, Oesterreichischer Normen-
ausschuf} für Industrie und Gewerbe.

In dieser Arbeitsgemeinschaft sollen jährlich gemein-
schaftliche Arbeitsprogramme aufgestellt werden. Die
Arbeiten selbst werden auf die einzelnen Sonder-
gruppen sinngemäß verteilt. Die Veröffentlichung der
Arbeiten soll dann im allgemeinen am Schlüsse des
Jahres in einer gemeinschaftlichen öffentlichen Haupt-
tagung erfolgen. Mit der Deutschen Gesellschaft für
Bauwesen sind bereits Verhandlungen im Gange,
die ein freundnachbarliches Zusammengehen auch
mit dieser Organisation anstreben. Das Gleiche gilt
auch für die Kommunale Vereinigung für Wohnungs-
wesen.

Die saf5ungsgemäl5 notwendig gewordene Neu-
wähl des Vorstandes ergab die einstimmige Wieder-
wähl der sämtlichen Herren. Der Vorstand besteht
heute aus den Herren : Direktor Regierungsbaurat
Stegemann-Leipzig als Präsident; Ministerialrat Dr.
Schmidt, Reichsarbeitsministerium-Berlin als Vizeprä-
sident, den Herren Generaldirektor Knoblauch-Berlin,
Ministerialrat Herrmann, Preuß. Volkswohlfahrtsmini-
sterium-Berlin, Ministerialrat Poeverlein, Reichspost-
ministerium-München, Stadtoberbaurat Boegl-Erfurt
und Architekt Gutzeit-Berlin als Beisißer.

Für das Jahr 1932 wurde als Arbeitsgebiet die
vorstädtische und ländliche Kleinsiedlung bestimmt,
und zwar soll dieses Gebiet sowohl nach der Seite
des Grundrisses und der Durchbildung des Hauses,
wie unter dem Gesichtswinkel der geeigneten Kon-
struktionen und Baustoffe und unter Berücksichtigung
der Selbsthilfe behandelt werden. Es ist vorgesehen,
im Herbst eine öffentliche Haupttagung abzuhalten.

Im Anschluß an die Geschäftssißung brachte der
wissenschaftliche Teil folgende Vorträge, an die sich
eine sehr lebhatte Diskussion anschloß:

„Die Grundrisse und Aufrisse der vorstädtischen
Kleinsiedlung", Referent: Ministerialrat Dr. Schmidt,
Reichsarbeitsministerium, Berlin; „Die Grundrisse und
Aufrisse der ländlichen Siedlung", Referent: Direktor
Regierungsbaumeister Dr. Wrede, „Sächsisches Heim",
Dresden; „Die Möglichkeit und die Bedeutung der
Selbsthilfe beim heutigen Siedlungsbau", Referent:
Direktor Wagner, Sorau N.-L. ; „Die Baustoffe und
Baukonstruktionen der vorstädtischen und ländlichen
Siedlung", Referent: Professor Dr. Ing. Jobst Siedler,
Technische Hochschule, Berlin ; „Der Holzbau in der
Kleinsiedlung", Referent: Diplom-Ingenieur Seidel,
Leipzig ; „Ziegelbauweisen für Aufjenmauern bei
Kleinst- und ländlichen Siedlungen", Referent: Archi-
tekt Hofherr, Berlin ; „Grundsäßliche Fragen über
Zementbauweisen in der heutigen Kleinsiedlung",
Referent: Diplom-Ingenieur Weif}, Berlin,

Zusammenfassend konnte festgestellt werden, dal}
der Deutsche Ausschuß für wirtschaftliches Bauen es

SÄGEREI* UND HOLZ• BEARBEITUNGSMASCHINEN

(Universal-Bandsäge Mod. B. M.) 22 a
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mit Glück verstanden hat, auch über das schwierige
Jahr 1931 hinwegzukommen und ein reiches Arbeits-
Programm zu erledigen, ohne daf} ihm irgendwelche
wesentliche Mittel zur Verfügung gestanden hätten.
Erreicht konnte dies nur werden durch die außer-
ordentlich opferwillige Mitarbeit aller beteiligten Mit-
glieder. Nachdem die Reichsforschungsgesellschaft für
Wirtschaftlichkeit im Bau- und Wohnungswesen ge-
zwungen war, im Vorjahre endgültig zu liquidieren,
wird jet}t die unter Führung des Deutschen Aus-
schusses für wirtschaftliches Bauen entstandene Ar-
beitsgemeinschaft für wirtschaftliches Bauen unzweifel-
haft eine um so größere Bedeutung gewinnen, da
hier jef}t die meisten der am Wohnungsbau betei-
ligten Kreise vereint sind.

Totentafel.
Johann Jakob Meierhofer-Kümin, Bootbauer

in Bäch, starb am 30. April im 60. Altersjahr.

* Jakob Güttinger-Krauer, alt Zimmermeister
in Gofyau (Zürich), starb am 2. Mai im 78. Altersjahr.

* Stephan Olbrich, Gartenbautechniker in
Zürich, starb am 3. Mai im 78. Altersjahr.

Jakob Friedrich Schultheiß, alt Zimmer-
meister in Zürich, starb am 8. Mai im 79. Altersjahr.

«Wilhelm Thönen, Baumeister inGwatt(Bem),
starb am 8. Mai im 59. Altersjahr.

Verschiedenes.
Technikum Winterthur. Dieses Frühjahr haben

sich am Technikum in Winterthur 28 Bautechniker,
4 Tiefbautechniker, 41 Maschinentechniker, 21 Elek-
trotechniker, ferner 11 Chemiker und 13 Handels-
beflissene den Diplomprüfungen mit Erfolg unter-
zogen.

Internationale Studienreise über Frankfurt
a. M., Mannheim, Heidelberg, Karlsruhe in die
Schweiz. Der Internationale Verband für Woh-
nungswesen (Sit} Frankfurt a. M.), der sich die inter-
nationale Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Woh-
nungswesens zur Aufgabe macht, veranstaltet auch
in diesem Jahr in der Zeit vom 2. bis 16. Juli eine
Studienreise, die die Teilnehmer mit dem Wohnungs-
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gelegt worcisn ixt unci cisrsn Osxciisttxxtslls mit cisr
Osxciisttxxtslls clex Dsutxciisn Auxxciiuxxex tür wirt-
xciisttliciiex ösusn in keip-ig L 1, Irönciling-King
vsrkuncisn wurcis, ksxteiit Heute sux tolgsncien
cisutxcHsn Orgsnixstionsn: ArksitxgsmsinxcHstt tür
krsnnxtottsrxpsrnix, Kun6 DsutxcHer ArcHitslctsn, kunci
?ur l^örcisrung cisr Hsrks im 5tscitkilci, keicHxvsrksn6
6sr WoHnungxtürxorgsgsxellxcHsttsn, lnxtitut kür ZcHsll-
un6 WsrmstorxcHung in 5tuttgsrt, DeutxcHsx Htsnci-
wsrlcxinxtitut, DsutxcHer Hlormsnsuxxciiuiz.

Von OsxterrsicH Hst xicH cisx OsxtsrreicHixcHs
Xurstorium tür WirtxcHsttlicHIcsit sngsxciiloxxsn, Hintsr
clsr tolgencie Vereinigungen xtsHsn: /entrslversini-
gung öxtsrrsicHixcHsr ArcHitslctsn, OsxtsrrsicHixcHsr
Ingenieur- unci ArcHitelctsnvsrsin, OsxtsrreicHixcHs
OsxsllxcHstt tür Ztscitsksu, OsxtsrrsicHixcHsr Hiormsn-
suxxciiuh kör Inciuxtris unci Oswerks.

In ciisxsr ArksitxgsmsinxcHstt xollsn jsHrlicH gemein-
xciisttlicHs Arksitxprogrsmms sutgsxtsllt wercisn. Die
Arksitsn xslkxt wercisn sut ciis einzelnen foncier-
gruppsn xinngsmslz verteilt. Die VsröttsntlicHung cisr
Arksitsn xoll cisnn im sllgsmsinsn sm Hciiluxxs clex
tsHrsx in einer gsmeinxcHsttliciisn öttsntlicHsn HIsupt-
tsgung srtolgsn. HI it clsr Deutschen OsxsllxcHstt tür
ösuwsxsn xinci ksrsitx VsrHsncilungen im Osnge,
6is sin trsuncinscHksrlicHsx /uxsmmsngeHen sucii
mit ciisxsr Orgsnixstion snxtrsksn. Dsx OleicHs gilt
sucH tür clis Xommunsle Vereinigung tür WoHnungx-
wsxsn.

Ois xstzungxgsmslz notwsnciig gsworciene HIsu-
wsHI clex Vorxtsnciex ergsk ciis sinxtimmigs Wiener»
wsHI clsr xsmtlicHsn Hlsrren. Der Vorxtsnci ksxtsHt
Heute eux clen itsrrsn: Dirslctor iîsgisrungxksurst
5tsgsmsnn-l.sip2ig slx i'rsxicisnt! H4inixtsrislrst Dr.
5cHmicit, l?sicHxsrksitxminixtsrium-öerIin slx Vi^sprs-
xiclent, cien Hlsrrsn Osnsrslciirslctor XnoklsucH-ösrlin,
H4inixtsrislrst Hisrrmsnn, ?reulz. VollcxwoHltsHrtxmini-
xtsrium-ösrlin, IWnixterislrst ?osvsrlsin, XsicHxpoxt-
minixtsrium-HlüncHsn, ^tscitoksrksurst koegl-krturt
unci ArcHitslct Out^sit-öerlin six ösixitzsr.

t'ür cisx tsHr 1932 wurcis six Arksitxgskist ciis
vorxtscitixctis uncl lsncilicHs Xleinxiscilung ksxtimmt,
unci ?wsr xoll ciisxex Oskist xowoHl nscli cisr 5sits
clex Oruncirixxsx uncl clsr Ourctilzilciung clex HIsuxsx,
wie unter clsm OsxicHtxwinicsl cisr geeigneten Kon-
xtrulctionsn unci ksuxtotts uncl unter ksrüclcxiciitigung
cisr 5sllsxtiiilts lsstisncislt wsrcisn. ^x ixt vorgexslisn,
im l"lsrizxt eins öttsntlictis t-Isupttsgung stz^utislten.

Im ^nxclilulz sn ciis Osxctisttxxitzung lzrsciits clsr
wi5xsnxcHsttliclis Isil tolgsncis Vortrsgs, sn ciie xictr
sine xslir leiziistts Oixlcuxxion snxctilo^:

<2runclrixxs unci /^utrixxs cisr vorxtscltixciisn
Xleinxiecllung", kstsrsnt: Hlinixtsrislrst Dr. Tclimicit,
Xeictixsrizsitxminixtsrium, ksrlin? „Die Oruncirixxs unci
^utrixxs cisr lsnciliciisn Ziscilung", kstsrsnt: Direktor
Ixsgisrungxlzsumeixtsr Dr. Wrecis, „5sciixixctisx I^Isim",
^ezclSki' „IDis I^lÖg>ic^I<Sit u^icl àie öecleutufig cler
oellzsttiilte keim Heutigen ^iscilungxksu", Estèrent:
L)irS><iOr Ws^risr, „Die ösuzieiie
osulconxtrulctionsn cisr vorxtscitixcHen unci lsnciliciisn
oiscilung", ketsrent: i^rotsxxor Dr. Ing. iokxt 5iscilsr,
lec^nizc^e I^Ic)e^5c^u!e, öe^m? „Der ir, cler
Xlsinxiscilung", Estèrent: Diplom-lngsnisur ^eiclsl,
^.eip2ii^,- „^isQelkeuv/eizer! ii^r ^.ul)er»rneue»'ii kei
Xlsinxt- unci lsnciliciisn 5isc!lungsn", Estèrent: ^rciii-
telct klotiierr, Verlin; „(^runcixstzliciis Hrsgsn üksr
?erneàs^vve!8eri in clsr k^euii^en X!ein5iecl!un^",
Xstsrsnt: Diglom-ingsnieur Wsikz, ösrlin.

^uxsmmentsxxsnci Iconnts textgsxtellt wsrcisn, cislz
cisr Deutxciis /Xuxxciiulz tür wirtxciisttliciisx ösuen ex
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mit Olüclc vsrxtsncisn iist, sucii üksr clsx xciiwierigs
tsiir 1931 iiinwsg^ulcommen uncl sin reictiex ^rksitx-
progrsmm Tu srlsciigsn, oiine cish iiim irgsnàslciis
wexsntliclie Hiittel ^ur Vsrtügung gextsn^en iisttsn.
krrsiciit Iconnte ciisx nur wsrcisn ciurcii ciis sulzer-
orclsntlicii optsrvrilligs Hlitsrksit sllsr ketsiligtsn Hlit-
glisclsr. HIsciicism ciie ksiciixtorxciiungxgsxsllxciistt tür
VVirtxciisttliciilcsit im ösu- uncl Woiinungxv^sxsn gs-
-wungsn wsr, im Vorjsiirs sncigültig ^u liguictisren,
wirci jetzt ciis unter Hüiirung 3sx Deutxciìen /^ux-
xciiuxxsx tür wirtxciisttliciisx ksusn sntxtsncisne Ar-
ksitxgsmsinxciistt tür wirtxciisttliciisx ösusn un^vrsitel-
iistt eins um xo grölzers kecieutung gewinnen, cis
Hier jetzt ciis msixtsn cisr sm Woiinungxksu ketsi-
ligtsn Xreixs vereint xinci.

loßenßsiel.
» loksnn ilskob MeierkoierKümin, vootbsuek

in Lsck, xtsrk sm 36. April im 66. Altsrxjsiir.
» Iskob SüNingerKrsusr. si» limmermeîlîsr

in Oohsu (^üricii), xtsrk sm 2. Hlsi im 73. Altsrxjsiir.
» Ztepksn vldkick, Qsrtsnbsuteckniller in

^ürick, xtsrk sm 3. I^Isi im 73. Altsrxjsiir.
» Iskob 5riscirick Zckuitkeih. sit limmer-

meilter in ^ürick, xtsrk sm 3. Hlsi im 79. Altsrxjsiir.
»Wükeiin Ikönen, Zsumeiîter investi (kern),

xtsrk sm 3. Hlsi im 59. Altsrxjsiir.

Vskickieclenez.
IscKniilUM WintSktKuk. Disxsx I^rüiijsiir iisken

xicii sm leciinilcum in Wintertiiur 28 ösutsciinilcsr,
4 listksutsciinilcsr, 41 Hlsxciiinsnteciinilcsr, 21 ^lslc-
trotsciinilcer, terner 11 Liismilcsr unci 13 i-isncislx-
kstlixxsns clen Diplomprütungsn mit krtolg unter-
^o^en.

internstionsie 5tu«tieniîile über krsnkturt
s. dlsnnbeim, »eitteibsrg, Ksàuks in 6ie
îcbvsil. Der Intsrnstionsls Vsrksnci tür Woii-
nungxwsxsn (3itz krsnlcturt s. HI.), cisr xicii ciis inter-
nstionsle ^uxsmmsnsrksit sut cism (Dskist cisx Woii-
nungxwexsnx 2^ur Autgske msciit, versnxtsltst sucii
in ciisxem tsiir in cisr /sit vom 2. kix 16. tuli sine
Ztuciienrsixs, ciie ciis Isilnsiimsr mit cism V/oiinungx-
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